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• Der Bericht analysiert den Absatz der deutschen Weingüter in der Direktvermarktung
• Grundlage der Auswertung sind die Bestellungen, die nach der ersten, zweiten und dritten Stelle der Kunden-Postleitzahl (PLZ 1-3).
• Untersucht wird, welcher Anteil des Umsatzes auf die jeweiligen Regionen entfällt und in welchen Regionen die höchsten Erlöse erzielt werden.
• Der Bericht stellt die Methodik und wesentliche Ergebnisse vor.

https://www.geisenheim-portal.de/geisenheimer-absatzanalyse/
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Ziel - datenbasierte 
Entscheidungsgrundlage

Ziel – Entscheidungsgrundlage für Vermarkter

Ziel dieser Auswertung ist es, Weingütern und Vermarktern eine
räumlich differenzierte Einschätzung der Absatzmärkte zu ermöglichen:

• Wo befinden sich die Verbraucher, die in der Direktvermarkter kaufen? 

• Wie unterscheiden sich zwischen den Regionen der Umsatz und Erlös
pro Liter? 

• Welche Anbaugebiete sind in welchen Regionen über- oder
unterdurchschnittlich stark vertreten?

Die Ergebnisse sollen dabei helfen, Vertriebs- und 
Marketingentscheidungen gezielter und datenbasiert auszurichten.

Direktvermarktung der Weingüter

Dieser Bericht analysiert die Direktvermarktung der Weingüter. Er basiert
auf Absatzdaten der an der Geisenheimer Absatzanalyse teilnehmenden
Weingüter.

www.geisenheim-portal.de
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Lage der Weingüter

Die Karte zeigt eine Übersicht der PLZ-
3-Regionen, in denen die 569 
Weingüter der Geisenheimer
Absatzanalyse ansässig sind.

Bei Überschneidungen von mehreren
Anbaugebieten erfolgte die Zuordnung
anhand des jeweils überwiegenden
Anteils der Betriebe.

Zum Beispiel überschneiden sich in PLZ 
563 der Mittelrhein und die Mosel.  
Durch die in der Geisenheimer 
Absatzanalyse größere Zahl an Mosel-
Betrieben aus 563 ist dieser Bereich 
deshalb als „Mosel“ grün 
gekennzeichnet. 
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DATENGRUNDLAGE & METHODIK



Datenbasis und regionale Auflösung

Datenbasis der Geodaten-Auswertung

• Die vorliegende Geodaten-Auswertung basiert auf den 
Absatzdaten von 569 Weingüter aus der Geisenheimer
Absatzanalyse für das Jahr 2025.

• Untersucht wird ausschließlich der Absatz von Weingüter an 
Endverbraucher im Rahmen der Direktvermarktung.

• Dies umfasst 1,52 Mio. Transaktionen der 569 Weingüter.

• Die Daten wurden entsprechend der Grundgesamtheit der 
Qualitätsweinprüfung repräsentativ gewichtet, sodass die 
Ergebnisse belastbare Rückschlüsse auf den Gesamtmarkt der 
deutschen Qualitätsweinbetriebe zulassen.

Regionale Auflösung

Die regionale Analyse gliedert sich von größeren Regionen PLZ-1 bis hin
zu kleineren Gebieten PLZ-3.

• PLZ-1 10 Großregionen in Deutschland

• PLZ-2 95 Regionen, benannt nach den jeweils einwohnerreichsten
Städten und Kreisen

• PLZ-3 671 Regionen

Für die Auswertung stehen aus der Absatzanalyse in den übertragenen
Rechnungsdaten der Betriebe die ersten drei Stellen der Kunden-
Postleitzahl (PLZ-3) zur Verfügung, die die kleinstmögliche räumliche
Gliederung darstellen.

Da es für die verschiedenen Regionen keine einheitliche amtliche
Benennung gibt, wurden dafür die größten Städte und Kreise zur
besseren Orientierung ausgewählt.
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Auswertbare Geodaten

Gesamtumsatz Direktvermarktung Verfügbarkeit von Geodaten

Der Umsatz der Direktvermarktung
der Weingüter beträgt insgesamt
638,9 Mio. €.

Die dargestellten Segmente zeigen
die Aufteilung nach
- PLZ vorhanden/fehlt und
- Umsatz über/unter Cutoff (5.000 € 
pro Kunde pro Jahr).

Die Prozentwerte beziehen sich auf 
den jeweiligen Segmentumsatz.

Davon können 67,1 % (428,7 Mio. €) 
geografisch ausgewertet werden, 
weil eine Postleitzahl vorliegt und 
der Umsatz pro Kunde unterhalb der 
Grenze von 5.000 € pro Kunde pro 
Jahr liegt.

7

Geomarketing: Weingut, Endverbraucher (2025)
24. Februar 2026



Gesamtumsatz Direktvermarktung 
Weingüter

Das repräsentativ hochgerechnete Umsatzvolumen der Weingüter in der 
Direktvermarktung beträgt 638,9 Mio. €

Die Tabelle zeigt den repräsentativ hochgerechneten Umsatz der 
Weingüter in der Direktvermarktung nach Anbaugebiet sowie deren
prozentualen Anteil an der gesamtdeutschen Direktvermarktung.

Die vier Anbaugebiete Rheinhessen, die Pfalz, die Mosel und Franken 
stehen zusammen für 71% des Umsatzes aus der Direktvermarktung.

Die Hochrechnung basiert auf allen uns vorliegenden Umsatzdaten der 
Direktvermarktung (inklusive Barkassen, Vinotheksverkäufen, 
Veranstaltungen etc.)

Durch die Einbeziehung sämtlicher Umsatzarten ermöglicht die 
Hochrechnung ein möglichst vollständiges und realitätsnahes Abbild
der Direktvermarktung deutscher Weingüter.
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UMSATZ NACH REGIONEN
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Verteilung Umsatz nach PLZ-1

Anmerkung: Dieser Bericht berücksichtigt ausschließlich die 
Direktvermarktung der Weingüter. Die Regionen 6, 7 und 8, die durch
einen hohen Anteil an Genossenschaften geprägt sind, fallen daher in 
dieser Auswertung schwächer aus. Sie werden in einem separaten
Bericht, der Weingüter und Genossenschaften gemeinsam
repräsentativ abgebildet.

Die Tabelle zeigt die Anteile der PLZ-1-Regionen am Umsatz der Weingüter
in der Direktvermarktung mit der entsprechenden Umsatzsumme, 
dargestellt in absteigender Reihenfolge.
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TOP 15 umsatzstärkste PLZ-2 
Regionen

Der Umsatz entspricht
Einkäufen von Privatkunden
mit erfassten Postleitzahlen
aus dem PLZ-2 Gebiet. Er
umfasst nicht die Barkassen
der Weingüter (s. S. 7).

Die Tabelle zeigt die Anteile der Top 15 PLZ-2-Regionen am Umsatz der 
Weingüter in der Direktvermarktung, dargestellt in absteigender
Reihenfolge.

In den Top 15 werden rund 34% des Gesamtumsatzes erwirtschaftet.
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ERLÖS NACH REGIONEN



Durchschnittserlös nach PLZ-2

Die höchsten
durchschnittlichen Erlöse
werden in den großen
Metropolregionen sowie im
Umkreis Stuttgart und nahe der 
Schweizer Grenze erzielt.

Die Tabelle zeigt den durchschnittlichen Erlös der Top 15 PLZ-2- Regionen
der Direktvermarktung aller deutschen Weingüter, dargestellt in 
absteigender Reihenfolge.
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ZUSAMMENFASSUNG & WEITERE 
RESSOURCEN



Zusammenfassung 1

Direktvermarktung der Weingüter - Gesamtumsatz Direktvermarktung: 
Die Weingüter aller 13 deutschen Anbaugebiete erzielen zusammen rund
638,9 Mio. € Umsatz in der Direktvermarktung.

• Die vier Anbaugebiete Rheinhessen, Pfalz, Mosel und Franken 
vereinen gemeinsam über 71 Prozent des 
Direktvermarktungsumsatzes auf sich.

• Nahe, Württemberg, Baden und der Rheingau folgen mit
zusammen 23 Prozent des Umsatzes aus der Direktvermarktung.

• Kleinere Anbaugebiete: Die fünf kleinsten Anbaugebiete Saale-
Unstrut, Sachsen, Mittelrhein, Ahr und Hessische Bergstraße
erreichen gemeinsam 6 Prozent des 
Direktvermarktungsumsatzes.

Geografisch zuordenbare Kunden

• Geografisch auswertbarer Umsatz: In der geografischen Analyse
wird ausschließlich Umsatz von Einzelkunden berücksichtigt, der 
über eine Postleitzahl eindeutig zugeordnet werden kann. Dies 
entspricht 67 Prozent des Gesamtumsatzes bzw. rund 429 Mio. 
Euro.

• Nicht geografisch auswertbarer Umsatz: Die verbleibenden 33
Prozent entfallen überwiegend auf Barumsätze vor Ort in 
Vinotheken, bei Weinfesten und Veranstaltungen sowie auf 
Verkäufe ohne systematische Erfassung von Kunden- und 
Adressdaten. Mit zunehmender Professionalisierung der 
Vertriebsstrukturen ist künftig eine bessere Datenerfassung zu
erwarten, wodurch der geografisch auswertbare Umsatzanteil
steigen dürfte.
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Zusammenfassung 2

Umsatzstarke Regionen

Postleitzahlregionen (1-stellig)

• Die Postleitzahlregionen 6 (Kurpfalz–Hessen), 5 (Rheinland) und 4
(Ruhrgebiet) vereinen zusammen 44 Prozent des geografisch
zuordenbaren Umsatzes aus der Direktvermarktung der 
Weingüter.

• Es folgen die Regionen 7 (Südwestdeutschland), 2 
(Norddeutschland) und 3 (Mitteldeutschland), die weitere 30
Prozent des Direktvermarktungsumsatzes der Weingüter auf sich
vereinen.

Postleitzahlregionen (2-stellig)

• Die Analyse identifiziert 15 Postleitzahl-2-Regionen, die 
zusammen 34 Prozent des geografisch auswertbaren Umsatzes
aus der Direktvermarktung der Weingüter repräsentieren. Diese
Regionen liegen überwiegend in räumlicher Nähe zu den großen
deutschen Weinbaugebieten.

Regionale Schwerpunkte: 

An der Spitze stehen Mainz (PLZ 55), Ludwigshafen (67), Wiesbaden (65) 
und Saarbrücken (66). Es folgen Mayen-Koblenz (56) sowie Breisgau-
Hochschwarzwald/Lörrach (79) und Würzburg (97). Ebenfalls unter den 
vorderen Rängen liegen Bonn (53) und Stormarn/Segeberg (22). Weitere 
relevante Regionen befinden sich im Raum Offenbach (63), Karlsruhe 
(76), Köln (50), Trier (54) sowie Düsseldorf (40) und Münster (48).

Erlöse

• Die höchsten Erlöse werden in den großen Metropolregionen
Stuttgart, Hamburg, Frankfurt, Berlin und München erzielt. Die 
höchste Zahlungsbereitschaft besteht demnach in den großen
Städten.

• Die Metropolen werden gefolgt von der Region Mannheim-
Heidelberg, dem Einzugsbereich von Stuttgart (Böblingen, 
Reutlingen, Esslingen) sowie der Region Konstanz und Breisgau 
mit der Nähe zur Schweiz. 

Weitere Ressourcen

• Eine detaillierte Excel-Auswertung stellt die vollständigen
Umsatz-, Absatz- und Erlöskennzahlen der Weingüter für alle 95 
Postleitzahl-2-Regionen zur Verfügung und ermöglicht eine
vertiefende regionale Analyse.

• Weitere Auswertungen Geomarketing Direktvermarktung
– Genossenschaften
– Weingüter + Genossenschaften
– Weingüter Pfalz 
– Weingüter Rheinhessen
– Weingüter Mosel 
– Weingüter Franken

https://www.geisenheim-portal.de/geomarketing/
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Für die 95 PLZ-2-Regionen steht eine ausführliche Excel- Tabelle zur
Verfügung. Sie enthält unter anderem:

1) Gesamtumsatz und Gesamtabsatz

2) Rang der PLZ-2 Region nach Umsatz

3) Erlös: Durchschnittswert und Medianwert

4) Anteile an Umsatz und Absatz einer PLZ-2 Region am 
Gesamtmarkt

5) Anteile für Umsatz und Absatz der einzelnen Anbaugebiete
innerhalb jeder PLZ-2-Region

Die Excel Tabelle enthält die repräsentativ hochgerechneten Werte. Sie 
basiert nur auf Umsätzen die einzelnen Kunden zugordnet werden
konnte (keine Barkassenverkäufe der Weingüter).

Link über den Excel bezogen werden kann

https://www.geisenheim-portal.de/geomarketing/
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Details – Exceldatei

https://www.geisenheim-portal.de/geomarketing/
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